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Sachverhalt: 
Wie in der Sitzung des Jugendhilfeausschusses – Ausschusses für soziale Angele-
genheiten vom 22.11.2018 beschlossen, soll zweimal jährlich über die aktuelle 
Flüchtlingssituation in Dormagen berichtet werden. 
 
Zum Stichtag 31.12.2021 lebten insgesamt 1.596 Flüchtlinge im weiteren Sinne in 
Dormagen. 
 
Die Verteilung auf die einzelnen Aufenthaltsstatus sah wie folgt aus: 
 

Aufenthaltsstatus Personenanzahl 

Niederlassungserlaubnisse 187 

Aufenthaltserlaubnisse 1.039 

Gestattungen 157 

Duldungen 213 

 
Von den o. g. 1.596 Personen waren insgesamt 666 Personen städtischerseits un-
tergebracht. 
 
Die Anzahl der untergebrachten zugewiesenen Flüchtlinge hat sich in der Zeit vom 
31.12.2014 bis 31.12.2021 wie folgt entwickelt: 
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Die Verteilung der zum 31.12.2021 untergebrachten Flüchtlinge auf die einzelnen 
Unterkünfte kann der nachfolgenden Grafik entnommen werden: 
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Zudem waren in den städtischen Unterkünften und städtischerseits angemieteten 
Wohnungen zum Stichtag 31.12.2021 insgesamt 74 Obdachlose und 4 Aussiedlerin-
nen und Aussiedler untergebracht. Diverse weitere Plätze konnten und können z. B. 
auf Grund von Sanierungsmaßnahmen nicht belegt werden. Des Weiteren sind 
Mehrfachbelegungen teilweise auf Grund persönlicher Gegebenheiten nicht möglich. 
Darüber hinaus werden, neben den 10 Plätzen, die grds. für mögliche kurzfristige 
Notunterbringungen durch den Beamten vom Dienst freigehalten werden, auf Grund 
der Corona-Pandemie weitere 10 Plätze für mögliche Quarantänemaßnahmen vor-
gehalten. Ende Dezember 2021 standen insgesamt 48 freie Plätze für die Unterbrin-
gung von Flüchtlingen zur Verfügung. 
 
Zum Stichtag 31.12.2021 hatte die Stadt Dormagen insgesamt 49 Wohnungen an-
gemietet. Nach wie vor wird angestrebt, dass die Flüchtlinge möglichst selbst die 
Wohnungen anmieten. In vielen Fällen möchten die Vermieter jedoch weiterhin nicht 
direkt an die Bewohnerinnen und Bewohner, sondern an die Stadt vermieten. 
 
Seit der letzten Darstellung in der Sitzung des Integrationsrates am 19.07.2021 bzw. 
der Sitzung des Jugendhilfeausschusses – Ausschusses für soziale Angelegenheiten 
am 18.09.2021, welche den Stichtag 30.06.2021 mit 663 untergebrachten Flüchtlin-
gen beinhaltete, hat die Stadt Dormagen bis zum Stichtag 31.12.2021 insgesamt 56 
Neuzugänge (davon 1 im Rahmen von Familienzusammenführung und 1, der zuvor 
im Raphaelshaus wohnte) erhalten. Des Weiteren wurden 2 Kinder geboren und 3 
Personen sind mit Visum eingereist. 
 
Insgesamt 49 Personen, die zuvor städtischerseits untergebracht waren, konnten im 
Zeitraum 01.07.2021 – 31.12.2021 eigenen Wohnraum anmieten. Des Weiteren wa-
ren bezogen auf die städtischerseits untergebrachten Personen 1 Abgang auf Grund 
einer freiwilligen Ausreise und 2 Abgänge auf Grund von Abschiebungen zu ver-
zeichnen. 6 Personen sind untergetaucht. 
 
Die Ausreisesituation stellte sich zum 31.12.2021 insgesamt wie folgt dar: 
 

Freiwillige Ausreisen 

4 freiwillige Ausreisen 2020 

21 freiwillige Ausreisen 2021 

0 freiwillige Ausreisen in Vorbereitung 

Abschiebungen 

3 vollzogene Abschiebungen 2020 

4 vollzogene Abschiebungen 2021 

0 Abschiebung in Vorbereitung 

Aktuelle Situation 

213 ausreisepflichtige Flüchtlinge 

  9 untergetauchte Personen in 2021 

 
Seitens des Bundesamt für Migration und Flüchtlinge (BAMF) wurden in 2021 insge-
samt 54 positive Bescheide (Aufenthaltserlaubnisse) und 18 negative Bescheide (Ab-
lehnungen und keine Abschiebeverbote) erteilt. In 2020 waren es insgesamt 63 posi-
tive sowie 16 negative BAMF-Entscheidungen. 
 
Bei der Quote nach dem Flüchtlingsaufnahmegesetz (FlüAG) liegt die Stadt Dorma-
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gen zum 02.01.2022 über 100 %: 
 

Datum Soll Ist Aufnahmeverpflichtung Quote 

29.12.2019 227 210 17 92,55 % 

29.03.2020 213 195 18 91,42 % 

28.06.2020 208 191 17 91,96 % 

27.09.2020 189 161 28 85,02 % 

03.01.2021 173 161 12 93,11 % 

28.03.2021 162 139 23 85,76 % 

04.07.2021 160 142 18 88,66 % 

02.01.2022 154 156 -2 (= 2 Übererfüllung)  101,17 % 

 
Die Quote nach Aufenthaltsgesetz / Ausländerwohnsitzverordnung ist weiterhin kon-
tinuierlich übererfüllt: 
 

Datum Soll Ist Übererfüllung Quote 

29.12.2019 657 765 108 116,39 % 

29.03.2020 705 796   91 112,88 % 

28.06.2020 700 803 103 114,73 % 

27.09.2020 728 843 115 115,80 % 

03.01.2021 733 844 111 115,21 % 

28.03.2021 758 906 148 119,47 % 

04.07.2021 766 912 146 119,00 % 

02.01.2022 773 924 151 119,47 % 

 
Sowohl die Lage in Afghanistan als auch steigende illegale Grenzübertritte, wie an 
der belarus-europäischen Grenze, sowie illegale Sekundärmigration innerhalb Euro-
pas führen zu wieder ansteigenden Flüchtlingszahlen in Deutschland. Hinzu kommen 
Engpässe in den Erstaufnahmeeinrichtungen der Länder. Es ist daher davon auszu-
gehen, dass die Stadt Dormagen trotz der zum Jahresanfang 2022 bestehenden 
o. a. Übererfüllungen weiterhin Neuzuweisungen zumindest in gemäßigtem Umfang 
erhalten wird. 
 
 
In Vertretung 
 
 
 
 
Krumbein 
Erster Beigeordneter 
 
 
 
 
 
 
 


